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DAMALS

Vor 25 Jahren
Da staunten die Quernhei-
mer Waldbauern nicht
schlecht, als sie die selbst-
fahrende Baumverarbei-
tungsmaschine zum ersten
Mal amNordhang des Stem-
weder Berges bei der Arbeit
sahen. Von nur einer Person
bedient, schafft es das Ar-
beitsgerät, in einer Stunde
bis zu 70 Bäume zu fällen,
zu entasten und auf die ge-
wünschte Länge zu schnei-
den.
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KURZ NOTIERT

Veronika, Silke und Petra fliegen beim Kuchenessen einige neue Gedanken zu. Was passiert denn da in der Schlussszene? Wir verraten es lieber nicht.

Großartiger Nachmittag
Plattdeutsche Bühne Rehden ist zurück auf den Brettern, die die Welt bedeuten

terstützern, die der Gruppe
hilfreich zur Seite standen.
Heiner Kopmann, Vorsit-

zender des Vereins und Dar-
steller des Ingo, war im Pau-
sengespräch mit dem Kreis-
blatt sehr zufrieden. Die Pre-
miere sei gelungen, sagte er,
aufregend sei es natürlich im-
mer wieder aufs Neue. Es sei
optimal gewesen, dass die
Bühne während der ganzen
Probezeit an Ort und Stelle in
den Ratsstuben zur Verfü-
gung stand. Und auch Aus-
stattung und Lautsprecheran-
lage seien hervorragend für
solch ein Theaterereignis.
Weitere Spieltage: Sonn-

tags am 12. und 19. Februar
um 15.30 Uhr, mittwochs am
15. und 22. Februar um 20
Uhr und Freitag am24. Febru-
ar um 20 Uhr.

hintendran. Er wies auf die
zahlreichen Stelltafeln im
Saal hin, auf denen mit Fotos
und Zeitungsartikeln an die
vier erfolgreichen Jahrzehnte
erinnert wird. Ralf Sommer
dankte auch den vielen Un-

steht, erfreut fest. Vor 40 Jah-
ren habe man erstmals in
Rehden plattdeutsches Thea-
ter gespielt, erinnerte er.
Zwar sei das nun kein echtes
Jubiläum, aber ein schöner
Geburtstag mit einer Null

in Rehden Pause auf den Bret-
tern, die die Welt bedeuten.
„Aber jetzt sind wieder alle
da“, stellte Ralf Sommer bei
der Begrüßung im Namen
der Darsteller und der Trup-
pe, die hinter der Bühne

nem Durcheinander, das per-
fekt von den Laiendarstellern
gespielt wurde.
Zu viel soll nun aber nicht

verraten werden. Vielleicht
dieses: Zwei Ehemännern
wird der pfiffige Einfall, ein
Fitness-Café zu eröffnen, na-
türlich offenbart. Ernst, einer
der beiden, muss sogar auf
das Trimm-Dich-Fahrrad. Viel
lieber wäre er mit Ingo unter-
wegs, um sich alte Autos an-
zuschauen. Aber Petra, Silke
und Veronika ziehen ihre
verrückte Idee durch, werden
sogar von der Vertreterin Mi-
chaela Lippert bestärkt, ihren
Plan umzusetzen. Aber
kommt von dieser wirklich
Hilfe? Den turbulenten
Schluss sollte sich lieber je-
der selbst anschauen.
Zwei Jahre lang herrschte

VON BERND GERWANSKI

Rehden – Erstaunlich, was
Frauen beim Kuchenessen al-
les einfällt. Aber wer dadurch
zunimmt, denkt auch ans Ab-
nehmen – womöglich durch
Fitnesstraining und Aerobic.
Und damit sind wir schon
beim neuesten Stück der
Plattdeutschen Bühne Reh-
den: „Een Tortenparadies
to’n Afnehmen“, das gestern
Nachmittag in den Ratsstu-
ben Premiere hatte.
Gut und gerne 150 Besu-

cher waren gekommen. Sie
sparten nicht mit Szenenap-
plaus undwaren amEnde des
Schwanks begeistert. Denn
was in gemütlicher Frauen-
runde auf der Bühne begann,
steigerte sich immer mehr
und endete schließlich in ei-

Armer Ernst: Er muss seine Fitness auf dem Fahrrad beweisen. FOTOS: GERWANSKI

Neue Uniformen für die Musiker
Daniela Henke bleibt Geschäftsführerin des Schützenvereins Marl

glieder zu. Finanziert werden
müssen diese Zuschüsse übri-
gens ohne Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge. Der Vorsitzen-
de Norbert Luzniack schlug
der Versammlung vor, die
Beiträge stabil zu halten - ge-
nehmigt.
Die Mitglieder waren auf-

gerufen, die Besetzung des
Geschäftsführer-Postens per
Wahl zu bestimmen. Daniela
Henke stellte sich zur Wie-
derwahl und wurde auf dem
Posten bestätigt. In den kom-
menden zwei Geschäftsjah-
ren wird zudem Heinrich
Hasselmeyer als Kassenprü-
fer fungieren.

Marl – Marl macht’s mit Mu-
sik! Auf der Jahreshauptver-
sammlung des Schützenver-
eins Hagewede-Marl berichte-
te der stellvertretende Tam-
bourmajor Olaf Räker über
die Aktivitäten des eigenen
Spielmannszuges. An zwölf
Veranstaltungstagen war die
Gruppe im vergangenen Jahr
unterwegs, insgesamt wur-
den 23 Übungsabende abge-
halten.
In Zukunft können sich die

Musiker in neuen Uniformen
präsentieren. Einen Antrag
auf Zuschüsse zur Anschaf-
fung der Uniformen stimm-
ten die 65 anwesenden Mit-

Königin Carola Walter (vorne links) und der Vorsitzende Norbert Luzniack (hinten links) mit
den geehrten Mitgliedern des Schützenvereins Hagewede-Marl. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Ehrungen
60-jährige Mitgliedschaft: Ot-
to Bömermann, Günter Has-
selmeyer, Friedrich Meyer,
Karl-Heinz Meyer, Hans-Wer-
ner Ohlendieck, Günter
Striethorst, Herbert Walter.
40-jährige Mitgliedschaft:
Karl-Friedrich Scharrelmann,
Cornelia Stegmann, Jürgen
Stegmann.
Neues Ehrenmitglied des Ver-
eins ist Rosemarie Brümmer.
Für einen Titel bei den Be-
zirksmeisterschaften wurde
Heiko Schaale ausgezeichnet.

Arbeit der „Wundertüte“ wird gewürdigt
Für hervorragendes bürgerschaftliches Engagement mit Urkunde geehrt

berührt“, las die Vorsitzende
des DRK-Ortsverein, Monika
Meier-Rüffer, der Runde vor.
Die Urkunde wird nun im
Eingangsbereich einen Eh-
renplatz erhalten. sbb

311 Bewerbern nur zehn
Preisträger aus ganz Nieder-
sachsen ausgewählt. „Auch
wenn Sie nicht zu den Preis-
trägern gehören, hat uns Ihr
Projekt sehr überzeugt und

die Niedersächsische Landes-
regierung, die VGH-Versiche-
rungen und die Sparkassen in
Niedersachsen – bei dem
Team des DRK-Shops in Lem-
förde. Die Jury hatte aus den

Lemförde – Damit überraschte
Iris Nagel ihre Kolleginnen
und Kollegen aus dem DRK-
Shop „Wundertüte“ sehr: Sie
war Ende November von der
Niedersächsischen Staats-
kanzlei zur Abschlussveran-
staltung des Wettbewerbs
„Unbezahlbar und freiwillig“
– der Niedersachsenpreis für
Bürgerengagement nach
Hannover eingeladen wor-
den. Insgesamt waren 311 Be-
werbungen und Vorschläge
von Vereinen, Verbänden, In-
stitutionen und Initiativen,
die das bürgerschaftliche En-
gagement auf vielfältige Wei-
se unterstützen, dort einge-
gangen. „Wir haben zwar kei-
nen Preis mit nach Lemförde
gebracht, aber diese schriftli-
che Wertschätzung für eure
Arbeit“, erklärte Nagel ihren
Mitstreiterinnen der „Wun-
dertüte“.
In der Einladung nach Han-

nover bedankten sich die
Auslober des Wettbewerbs –

Aus Hannover brachte Iris Nagel (li.) die Urkunde für das Team des DRK-Shops „Wundertü-
te“ mit. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Ausverkaufter Rittersaal
Vielleicht war es – wie in Lemförde zum Konzert des Musik-
vereins „Altes Amt Lemförde“ – einfach die Verbundenheit
zu dem Ensemble, die etwa 150 Menschen in den Rittersaal
am Samstagabend lockte. „Ich habe es noch nie gesagt, das
Wort „Ausverkauft“, kommentierte Moderator Dr. Matthias
Henseleit den prall gefüllten Saal, der einem Hörsaal mit
Stehplätzen in den Fensternischen und Zuhörern auf dem
Gang glich. FOTO: BRAUNS-BÖMERMANN

Marl – Der Schützenverein
Hagewede-Marl feiert am
Samstag, 11. Februar, wie-
der einen Schützenball im
Landgasthaus Koch in
Brockum. Für seine Mitglie-
der setzt der Verein einen
Bus ein, der ab 19 Uhr fol-
gende Stationen anfährt:
Hasslinge, Denkmal Marl,
Fladder, Hagewede, Kleines
Feld, Kirche Lemförde, Kin-
derheim und Elastogran-
straße. Auf 20 Uhr werden
dann die Gastvereine aus
Hüde undWagenfeld erwar-
tet, um gemeinsam den
Schützenball zu feiern.

Marler feiern
Schützenball

Quernheim – Die Lichtburg
in Quernheim zeigt heute
um 20 Uhr in der „Filmaus-
lese“ die Beziehungskomö-
die „Der Nachname“ mit
ChristophMaria Herbst und
Iris Berben sowie die Komö-
die „Mrs. Harris und ein
Kleid von Dior“ um die Mo-
deträume einer Rentnerin.

Heute zwei
Filmauslesen

Rehden – In diesem Jahr be-
steht die Kirche der evange-
lisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Rehden-Hemsloh
„Zum Guten Hirten“ 150
Jahre (wir berichteten). Zur
Erinnerung an dieses Ereig-
nis finden im Jubiläumsjahr
verschiedene Veranstaltun-
gen statt. Zu einem Vortrag
am Donnerstag, 16. Febru-
ar, um 19 Uhr im Gemein-
dehaus lädt die Kirchenge-
meinde Rehden-Hemsloh
ein. Dieter Plaggemeyer be-
richtet über die Idee zur
Gründung einer Kirchenge-
meinde in Rehden, deren
Umsetzung und den Bau der
Kirche. Aus organisatori-
schenGründenwird umAn-
meldung bis 13. Februar ge-
beten (Tel. 05446/4012 oder
per E-Mail: d_plaggemey-
er@web.de). Die Chronik
„Mit dem ,Guten Hirten‘
durch die Zeit – 150 Jahre
Ev.-luth. Kirche in Rehden“
kann an diesem Abend er-
worben werden. Weitere
Möglichkeiten des Erwerbs:
im Pfarrbüro und bei Dieter
Plaggemeyer.
Die nächste Veranstal-

tung ist am 16. März ein
Filmabend über Ereignisse
aus der Kirchengemeinde
von 1980 bis 1998.

„Die Kirche
kommt ins Dorf“:
Vortrag


